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Grundsätze der TIB Open-Access Policy:

• Berliner Erklärung

• Open Access-Leitlinie der Leibniz-Gemeinschaft

• Grundsätze Schwerpunktinitiative „Digitale Information“ der 
Allianz-Initiative der deutschen Wissenschaftsorganisationen.

[TIB Open-Access Policy, Stand 16.02.2011, http://www.tib-hannover.de/fileadmin/dokumentlieferung/openaccess/TIB-OA-2011- 
01-17.pdf, abgerufen am 10.3.2011]

Open Access Policy der TIB
TIB unterstützt Open Access Gedanken 

http://www.tib-hannover.de/fileadmin/dokumentlieferung/openaccess/TIB-OA-2011-01-17.pdf
http://www.tib-hannover.de/fileadmin/dokumentlieferung/openaccess/TIB-OA-2011-01-17.pdf
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Berliner Erklärung, 2003
Definition einer Open Access-Veröffentlichung:

• Urheber/Rechtsinhaber 
gewähren weltweit freien Zugang zur Publikation,
erlauben Nutzung und Verbreitung in jedem digitalen 
Medium zu jedem verantwortbaren Zweck
und Erstellung und Verbreitung von Verarbeitungen,
sofern Urheberschaft korrekt angegeben

• Publikation muss in mindestens einem Open Access Online- 
Archiv abgelegt sein

Open Access Policy der TIB
TIB unterstützt Open Access Gedanken 

[Berlin Declaration, englische Fassung (verbindlich) http://www.zim.mpg.de/openaccess-berlin/berlin_declaration.pdf, 
abgerufen am 10.3.2011]

http://www.zim.mpg.de/openaccess-berlin/berlin_declaration.pdf
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• TIB sammelt fachlich relevante elektronische Dokumente!

• Infrastrukturen für institutionelle Repositorien, Open Access- 
Zeitschriften und Datenbanken

• Entwicklung wirtschaftlich tragfähiger Open Access- 
Finanzierungsmodelle

• Nationalkonsortien mit Open Access-Elementen (Allianz- 
Lizenzen)

• Open Data – Katalogdaten stehen frei unter Creative Commons 
Lizenz Namensnennung – nicht-kommerziell 3.0 Deutschland 
bereit.

[TIB Open-Access Policy, Stand 16.02.2011, http://www.tib-hannover.de/fileadmin/dokumentlieferung/openaccess/TIB-OA-2011-01- 
17.pdf, abgerufen am 10.3.2011]

Open Access Policy der TIB
TIB fördert die Bereitstellung von OA-Dokumenten

http://www.tib-hannover.de/fileadmin/dokumentlieferung/openaccess/TIB-OA-2011-01-17.pdf
http://www.tib-hannover.de/fileadmin/dokumentlieferung/openaccess/TIB-OA-2011-01-17.pdf
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Goldener Weg:
• Open Access Zeitschriften: Metering Energy und Fluid Flows

• Entwicklung wirtschaftlich tragfähiger Open Access- 
Finanzierungsmodelle: SCOAP3-DH

Grüner Weg:
• Infrastrukturen für institutionelle Repositorien: Leibniz Open 

Access Repository

• Nationallkonsortien mit OA-Elementen: Allianz-Lizenzen

• Entwicklung wirtschaftlich tragfähiger Open Access- 
Finanzierungsmodelle: arXiv-DH

Open Access Aktivitäten der TIB
Goldener Weg und Grüner Weg
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TIB unterstützt die Gründung von Open Access-Datenbanken
und Zeitschriften!

• MetEFF ist Open-Access-Zeitschrift auf dem Gebiet der 
Mengen-, Durchfluss- und Energiemessung strömender Medien 

• Initiative des Fachbereichs 1.5 – Flüssigkeiten – der 
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt PTB mit 
Unterstützung der TIB

• Inhaltliche Betreuung durch PTB und kooperierende 
Fachverbände

TIB unterstützt Gründung von OA-Zeitschriften
Metering Energy and Fluid Flows MetEFF
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• Technische Implementierung und Anbindung an Services der 
TIB durch Copernicus Publications und TIB: 

• TIB erweitert Dienste von Copernicus Publications:
• Einbindung von Metadaten und Zeitschrifteninhalte 

• Volltexte, 
• Messdaten,
• Videos, Bilder und Simulationen 

in eigene Systeme, z.B. GetInfo, und

• Bereitstellung von Diensten, z.B. DOI-Registrierung und 
Langzeitarchivierung.

Metering Energy and Fluid Flows - MetEFF
Open Access Zeitschrift
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• Homepage http://www.metering-energy-and-fluid- 
flows.net/home.html freigeschaltet 

• Editorial Board besetzt 

• Einreichung der ersten Artikel 

Metering Energy and Fluid Flows - MetEFF
Open Access Zeitschrift

http://www.metering-energy-and-fluid-flows.net/home.html
http://www.metering-energy-and-fluid-flows.net/home.html
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Seit 2008 Schwerpunktinitiative „Digitale Information“ der 
Allianz-Initiative der deutschen Wissenschaftsorganisationen, 
Handlungsfeld Open Access:

• „Open Access beschreibt das Ziel, das weltweite Wissen in 
digitaler Form ohne finanzielle, technische oder rechtliche 
Barrieren zugänglich und nachnutzbar zu machen.“

• „Ausbau institutioneller und disziplinärer Repositorien sowie 
deren stärkere Vernetzung“

• neben dem „grünen Weg“ auch den sogenannten „goldenen 
Weg“ des Open Access […] weiterentwickeln

Open Access Policy der TIB
TIB unterstützt Open Access Gedanken 

[Schwerpunktinitiative „Digitale Information“ der Allianz-Partnerorganisationen, 
http://www.allianzinitiative.de/fileadmin/user_upload/keyvisuals/atmos/pm_allianz_digitale_information_details_080612.pdf, 
abgerufen am 10.3.2011]
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Schwerpunktinitiative „Digitale Information“ der 
Allianz-Initiative der deutschen Wissenschaftsorganisationen:
Allianz-Lizenzen

• Auf nationaler Ebene werden Lizenzen für Zeitschriften, Datenbanken 
und eBooks erworben ("Allianz-Lizenzen"). Dies können sowohl 
abgeschlossene als auch dynamische Produkte sein. 

• Autoren aus autorisierten Einrichtungen sind ohne Mehrkosten 
berechtigt, ihre in den lizenzierten Zeitschriften erschienenen Artikel in 
der Regel in der durch den Verlag publizierten Form (z.B. PDF) 
zeitnah in ein (institutionelles oder disziplin-spezifisches) Repositorium 
ihrer Wahl einzupflegen und im Open Access zugänglich zu machen. 
Das gleiche Recht besitzen die autorisierten Einrichtungen, denen die 
jeweiligen Autoren angehören. 

Open Access Policy der TIB
TIB unterstützt Open Access Gedanken 

[Grundsätze für den Erwerb DFG-geförderter überregionaler Lizenzen,
http://www.dfg.de/download/programme/wissenschaftliche_literaturversorgung_informationssysteme/antragstellung/12_18/12_18.pdf,  
abgerufen am 13.3.2011]

http://www.dfg.de/download/programme/wissenschaftliche_literaturversorgung_informationssysteme/antragstellung/12_18/12_18.pdf
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• Start 1991 als xxx.lanl.gov (Los Alamos National Laboratory E- 
print Archive) durch Paul Ginsparg:

• schneller Austausch in Fachcommunity Matrix-Modelle
• 1991 Hochenergiephysik
• 1992 weitere Teildisziplinen der Physik
• 1997 weitere Disziplinen 

• Seit 2001 betrieben und finanziert von Cornell University 
Library

• Transfer der Kultur der Zirkulation (gedruckter) Preprints ins 
Online-Zeitalter

arXiv
als schnelle Kommunikationsplattform
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• 2009: 30 Millonen Downloads; 64.000 Submissions

• 2010: 40 Millionen Downloads; ~ 70.000 Submissions

• Stand 10. März 2011: 660.000 Beiträge enthalten

 „unverzichtbares Werkzeug“

arXiv
Einige Zahlen

[R. Klanner: „Ein unverzichtbares Werkzeug“, Physik Journal 9 (2010), Nr. 6, S.3]
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• arXiv ist Kommunikationsplattform:
• schneller weltweiter Austausch wissenschaftlicher Ergebnisse
• Diskussion in Fachcommunity vor eigentlicher Veröffentlichung
• Usus in einigen Disziplinen
• Schnelligkeit und Verfügbarkeit!

• arXiv ist kein Ersatz für traditionelles Publikationswesen:
• Für wissenschaftliches Fortkommen ist weiterhin Publikation in 

angesehener Zeitschrift nötig.
• arXiv-Beiträge erscheinen (später) in Peer-Reviewed Journals.
• aber: Peer Review Process > 6 Monate 
• In HEP SCOAP3-Initiative trotz arXiv

arXiv
als schnelle Kommunikationsplattform
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• Fachliches Repositorium mit einfachen Funktionalitäten

• Inhalt: wissenschaftliche Veröffentlichungen
• Artikel
• Conference Proceedings
• Disertationen, Lehrbücher, …

• Kein Peer Review!

arXiv
Dienste von arXiv als Kommunikationsplattform
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• Kein Peer Review!

Aber: Standards guter wissenschaftliche Kommunikation durch:

• Endorsement: Neuer Autor benötigt Empfehlung eines 
Wissenschaftlers, der bereits Autor bei arXiv ist.

• Moderation: Fachspezialisten entscheiden über
• Aufnahme eines Beitrags („formal-inhaltliche“ Kriterien),
• korrekte Zuordnung zu Fachgebieten und
• schalten Beiträge binnen Stunden frei.

• Einmal eingereichter und akzeptierter Beitrag ist immer sichtbar!
• kann nicht zurückgezogen werden
• kann nur durch korrigierte Version ergänzt werden

arXiv
Dienste von arXiv als Kommunikationsplattform



27

• Fachliches Repositorium mit einfachen Funktionalitäten:

• Dienste für Leser:
• Suche nach Beiträgen (Autor, Titel, Abstract, Volltext, … )
• Browsing nach Fachgebieten, Datum
• Alerting per E-Mail oder RSS-Feed
• Volltexte als PDF, Postscript, DVI, Quellformat (TeX), …
• Verknüpfung mit weiteren Diensten (NASA ADS, SPIRES)
• Bookmarks in Connotea, Mendeley, …

• Inhalte von arXiv eingebunden in Informationsdienste fachlicher 
Communities: SPIRES/INSPIRE,CDS, …

• Community-Dienste erweitern Funktionalitäten von arXiv!

arXiv
Dienste von arXiv als Kommunikationsplattform
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• Anteil an Inhalten
1991-2009 [%]

arXiv
Fächerspektrum

hep

cond-mat

astro-ph

mat+mat-ph

quant-ph

physics(other)

gr-qc

nucl

cs

nlin

q-bio

stat

q-fin
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• Anteil an Inhalten
2009 [%]
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• Anteil an Inhalten
aus D eingereicht
2009 [%]

arXiv
Fächerspektrum



32

• Anteil an Inhalten
2009 [%]

arXiv
Fächerspektrum

Hochenergiephysik

Kondensierte Materie

Astrophysik

Mathematik und 
Mathematische Methoden

Quantenphysik

Physik (sonstige)

Allgemeine Relativität und 
Quantenkosmologie

Kernphysik

Informatik – CoRR

Nonlinear Sciences

Quantitative Biologie

Statistik

Quantitative Finance



33

• Anteil an Inhalten
2010 [%]
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arXiv
Länderverteilung

• Anteil Top 200 an
Domain-Downloads
gesamt 
2009

Anteil D alle an 
Domain-Downloads
gesamt: 14%

[http://arxiv.org/help/support/2009_usage]

http://arxiv.org/help/support/2009_usage


35

arXiv
Länderverteilung

• Anteil Top 200 an
Domain-Downloads
gesamt 
2010

[http://arxiv.org/help/support/2010_usage]

http://arxiv.org/help/support/2010_usage
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• Kosten arXiv in 2010: ca. 381.000 $ 

• Kosten arXiv in 2011: ca. 504.000 $

• 1,3 cents pro Download; <7 $ pro Submission

• bis 2009 alleine finanziert durch Cornell University Library

• genutzt durch weltweite Community

arXiv
Einige Zahlen

[arXiv 2010 Budget, http://arxiv.org/help/support/2010_budget, 
arXiv 2011 Budget (projected), http://arxiv.org/help/support/2011_budget, beide abgerufen am 11.3.2011]

http://arxiv.org/help/support/2010_budget
http://arxiv.org/help/support/2011_budget
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• Internationalisierung der Finanzierung von arXiv

• Ziel: Sicherung der Zukunftsfähigkeit von arXiv
• Dienst bewahren
• Wert des Dienstes erhöhen

• Erarbeitung eines neuen Finanzierungs- und 
Organisationsmodells bis 2012/13

• Planungsprozess begonnen in 2009
• für Planungsphase (2010-2012) „short-term plan“
• ab 2012/13 neues Modell „long-term plan“

• Orientierung an ITHAKA Report „Sustainability and Revenue 
Models for Online Academic Resources“

arXiv
arXiv Business Model White Paper

[arXiv Business Model White Paper, http://arxiv.org/help/support/whitepaper, 
ITHAKA Report, http://www.ithaka.org/ithaka-s-r/strategyold/sca_ithaka_sustainability_report-final.pdf
Beide abgerufen am 11.3.2011]

http://arxiv.org/help/support/whitepaper
http://www.ithaka.org/ithaka-s-r/strategyold/sca_ithaka_sustainability_report-final.pdf
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• Kriterien für Finanzierungsmodell:

• Wert und Nutzen von arXiv bleiben erhalten bzw. werden  
gesteigert

• arXiv bleibt kostenloser Open Access Service für Leser und 
Autoren!

• Keine Author Fee oder Download-Gebühr

• Kein Lizenz- oder Subskriptionsmodell

• Institutionelle Finanzerung: akademische Einrichtungen, 
Forschungsinstitute, Forschungsförderinstitutionen, 
Fachgesellschaften.

• CUL wird dauerhaft 15% des Budgets übernehmen

arXiv
arXiv Business Model White Paper

[arXiv Business Model White Paper, http://arxiv.org/help/support/whitepaper, abgerufen am 11.3.2011]

http://arxiv.org/help/support/whitepaper
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• Veröffentlicht 15. Januar 2010
• Finanzierung Planungsphase durch „Support Request Rates“

• Freiwillige Zahlungen
• Tier-Modell gestaffelt nach Zahl der Downloads pro Institution
• um Beitrag gebeten werden Top 200

arXiv
arXiv Business Model White Paper

[arXiv Business Model White Paper, http://arxiv.org/help/support/whitepaper, abgerufen am 11.3.2011]

http://arxiv.org/help/support/whitepaper
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• In 2010 92.000 $ für deutsche Hochschulen unter Top 200

Tier 1 Tier 2
U Bonn U Freiburg TU Berlin
U Heidelberg U Augsburg U Stuttgart
U Karlsruhe U Jena U Göttingen
U Frankfurt U Hamburg U Dortmund
U Mainz TU Darmstadt
U Würzburg TU München
U Regensburg U Münster
U Bielefeld U Bochum
HU Berlin U München
U Köln U Erlangen
U Tübingen U Hannover

arXiv
arXiv Business Model White Paper

[arXiv Business Model White Paper, http://arxiv.org/help/support/whitepaper, abgerufen am 11.3.2011]

http://arxiv.org/help/support/whitepaper
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TIB als Koordinator für zentrale Organisation der Unterstützung
• auf Initiative der Deutschen Physikalischen Gesellschaft!
• integraler Teil ihrer Aufgaben als Zentrale Fachbibliothek für 

Physik, Mathematik und Informatik

• unterstützt durch Fachcommunities mit Letter of Intents von
• Deutsche Physikalische Gesellschaft DPG
• Konferenz der Fachbereiche Physik KFP
• Deutsche Mathematiker-Vereinigung DMV
• Gesellschaft für Informatik GI
• Astronomische Gesellschaft AG
• Universität Augsburg (Spiegel arXiv)

• arXiv ist „unverzichtbare Informationsquelle“

arXiv
DFG-Antrag durch TIB
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• Memorandum of Understanding der Partner:
• Cornell University Library CUL
• Technische Informationsbibliothek TIB
• Helmholtz-Gemeinschaft HGF (vertreten durch DESY)

• TIB organisiert Beteiligung deutscher Hochschulen an arXiv.

• HGF beteiligt sich finanziell für die Nutzer der HGF.

• CUL entwickelt ein nachhaltiges Finanzierungsmodell, das für 
deutsche Förderer tragbar ist.

• Deutschland schickt Vertreter in Sustainability Advisory Group.

arXiv
DFG-Antrag durch TIB
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• Memorandum of Understanding der Partner:
• Cornell University Library CUL
• Technische Informationsbibliothek TIB
• Helmholtz-Gemeinschaft HGF (vertreten durch DESY)



 

Alternatives Finanzierungsmodell für deutsche Einrichtungen:

• auf Basis des prozentualen Anteils an institutionellen 
Downloads deutscher Einrichtungen

• Kosten unter Summe des Tier-Modells
• für 2010 finanziert von TIB und Physics at the Terascale
• 2011/2012 über DFG-Projekt

arXiv
DFG-Antrag durch TIB
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• Antrag bewilligt durch Deutsche Forschungsgemeinschaft DFG 
im Januar 2011

• „Entwicklung eines Modells zur gemeinschaftlichen 
Finanzierung der Open Access-Plattform arXiv“

• Laufzeit 2 Jahre / Start 1.4.2011

• Aufgaben:
• Mitwirkung an der Entwicklung eines dauerhaften 

Finanzierungs- und Organisationsmodells für arXiv
• Umwandlung in ein für deutsche Einrichtungen tragbares 

Modell
• Aufbau einer Fördergemeinschaft

arXiv
Projekt arXiv-DH
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• Nächste Schritte:
• „Marktsondierung“ Deutschland und Europa

• Finanzierungsmodelle (für Open Access)
• Förderer

• Gespräche mit potentiellen Förderern und Nutzern



 

Workshop im Herbst:
• Zielgruppe 

• Wissenschaftler als Nutzer und potentielle Förderer
• Bibliotheken als Nutzer und potentielle Förderer
• Förderorganisationen

• Vorstellung aktueller Status international und D
• Diskussion erster Modelle für Deutschland

arXiv
Projekt arXiv-DH
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• Für „long-term plan“ Beratung durch 
• „international sustainable advisory group“
• weitere unterstützende Einrichtungen

• Befragung von Bibliotheken und Nutzern als „stakeholder“
 Diskussionspunkte

• Gespräche mit Verlagen und Fachgesellschaften (USA)

arXiv
Planungsphase arXiv Business Model CUL

[arXiv Sustainability Advisory Group, http://arxiv.org/help/support/sustainability_advisory_group,
Oya Y. Rieger. Developing Community-Based Sustainability Models for Open Access Repositories: Business Planning 
Methodology for arXiv, Berlin 8 Conference, Beijing, China, October 2010, 
http://www.berlin8.org/userfiles/file/Berlin8Rieger_cc.pdf, beide abgerufen am 11.3.2011]

http://arxiv.org/help/support/sustainability_advisory_group
http://www.berlin8.org/userfiles/file/Berlin8Rieger_cc.pdf
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• Motivation von Einrichtungen (nicht) zu zahlen
• Vorteile einer Einrichtung, die zahlt
• „Trittbrettfahrer“ bei arXiv
• Bei kooperativer Finanzierung nach Nutzung:

• Erfassung der Nutzung nach Downloads oder nach 
Submission

• Tier-Modell oder prozentualer Ansatz

• Potentielle Förderer in Deutschland
• Bibliotheken, Förderorganisationen, …

• Organisationsform
• Verein, Nationalkonsortium, …

arXiv
Offene Fragen und Diskussion
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arXiv kann von SCOAP3-Initiative profitieren, aber

• arXiv ist Kommunikationsplattform, nicht Publikationsorgan

• arXiv ist OA nach grünem Weg, SCOAP3 goldener Weg des OA

• unterschiedliche Verhandlungspartner

• arXiv deckt (inzwischen) großes Fächerspektrum ab, SCOAP3 

beschränkt sich auf HEP

„Thus SCOAP3 could potentially subvent a similar fraction of
arXiv's operating costs. It would be unreasonable to expect
SCOAP3 or the HEP labs to cover the entire cost of arXiv. “

arXiv
arXiv und SCOAP3

[arXiv Business Model White Paper, http://arxiv.org/help/support/whitepaper, 
arXiv Support FAQ, http://arxiv.org/help/support/faq, beide abgerufen am 11.3.2011]

http://arxiv.org/help/support/whitepaper
http://arxiv.org/help/support/faq


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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